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arhafftige vnd eigent⸗ 
liche Newe geittung / aus der hoch ond weit 
Gerli tad Dantzigk / Wie ſichs mit jhnen / vnd 
dem Vatorer / auß Sieben Buͤrgen⸗ vorlauffen vnd zugetragen. Auch wie 
ſie jhm in die Sünffgchen Hundert Mann erleget / Bnd erli viel groſſer 
Stück genommen haben’ Welches den 6. Jullj geſchehen ift dico 
. ſes 7. eee Be . 
n et, Ce 


he 
* 


ine 


SH 
EL! | 6 


ST), 


SA ==> 
> £ 23 == 
ER y pS > Bi 


—— N 
4) ly 
Nr AE Wi 
N A, * 
— = 1 
== X= \ 
—— z Sn i — — 
foe ä /} 
a =? = —— 


Beneben kurtze vnd Summariſche Schrifft / in welcher 
dit vnſchuld der Koͤniglichen Stadt Dausiak / bey die ſem betruͤbe 
ten vnd verworrenen Zuſtande / gegen der Widerſacher vngegruͤndte 
erdichte Bezuͤchtigung / kuͤrtzlich an⸗ 
ae gezeiget wird. 7 


"Erlich gedruckt zu Dangigk / bey Jacobo Khodor - 


. um 1577. Shake 


pul 
* 


* 


dem blutduͤrſttgen feind dem Tuͤrcken ſchůtzen vn wehren / auff das er darnach 
nicht ein bequemen Paß / auff das arme heufflein der Chriſten nemen moͤch⸗ 
te / Daruor wolt ong allen Zott behüten vnd bewahren / Amen. 


Ir machen ons keinen zweiffel / es werde mennig⸗ 
f ich kundig fein / das wir in der beſchwerltg keit / in welcher 
wir lelder ſtecken / nieht mutwillig vnd vnbedacht / ſondern 
durch die Königliche Wahl / of ſonderlich von wegen der Roms ſchen 
Keiſetlichen Maleſtat / geradten / welcher wir / vermuͤg der gemeinen 
freydeit dieſer Lande / nebenſt den vornembſten Heuptern der Loͤbliche 
Kron Poln / ond den Stenden vnd Ordnungen / des Großfuͤrſten⸗ 
thumbs Lttawen / vnd dieſer Lande Preuſſen / dermaſſen zugeſtim̃et / 
das wir dauon / zum theil wegen allerhandt drewenden gefahr / zum 
heil auch / das wir dle gebärende ſtandhafftigkett / welchs von redlichẽ 
Leuten erfordert wird / beflecket zu haben / nicht angeſchen wuͤrden / ſo 
liederlleh abzuſtehen / ein onfegliche laſter zu fein erachtet. 
Vnter des aber / wie die jego Regierende Königliche Maleſtat / 
pnſer Allergnedigſter Herr / ſich des Regiments zu vnter winden he⸗ 
rein begeben / vnd die Kron empfangen / Auch vermercket / das jhrer 
viel von voriger meinung abgeſtanden / habẽ wir vns / damit wir nicht 
angeſehen wuͤrden / als ſolten wir vns von den anderen Stenden / der 
Kronen vnd der angehoͤrigen Prouincien trennen / vnd kluͤger deñ fie 
alle ſein / Doch gleichwol dabey alle drewende gefahr / von dem Roͤmi⸗ 
ſchen Reich deſſelben verwandten on Bundgenoſſen / verhuͤtten wol⸗ 
len / zu eglichen mal? fo wol mündlich als ſchrifftlich erkleret / das wir 
nicht vorhabens wehren / one von der Vhralten ver wandnis vnd in⸗ 
corporation / durch welche ſich vnſere Vorfahren / der Loͤblichen Kron 
Polen / vormittelſt ſhrem Eyde / verbunden / auch auff ein Nagelbreit 
abzu welchen / Sondern das alles was von ons vorgenommen / nur zu 
verhuͤttung groͤſſere gefahr vnd ſchadens geſchehe / Vnd das wir vor⸗ 
nemlich wuͤndſcheten / das neben der leiſtung vnſer vnterthenigkeit / 
wir wegen der gemeinen Lande / vnd onferer Rechte vnd Freiheiten / 
in ſonderhelt genugſam möchten verſichert hein. 
Vnd ob wir wol damit nichts geſchaffet Sondern die Koͤnigli⸗ 
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Jeweil bißher / vů noch / vnſer Blochhauß / dem 
Batort im wege geſtandẽ hat er durch ſeinen Hauptman Ern 
Weyer / etlich Micke Geſchüͤtz / vor ſolchs Blochhaus / nahend der 
ER Weyrel / fuͤrẽ vñ ſtellen lafen/ In meinung daſſelbige zubeſchieſ⸗ 
ſen vñ einzunemẽ / Nach dem aber die vnſern ſolches durch Kundſchafft inne 
wordẽ / ſeind fie geſtern zu nacht hauffenweiſe / in aller file on geheim hinaus 
gefallen / den Hauptman Weyer / welcher biß in die joo. Man ſtarck / hinder 
dem Geſchuͤtz gelegen / vberraſcht / vnd in die flucht geſchlagen⸗ vnd biß in die 
cob. Man erleget / Nach dieſem haben fie ſich / nach der ſeiten⸗ auff den Bir 
ſchoffbergk zugewandt / vnd aldoohn alles gefehrde / gleich auff des Koͤniges 
ſtarcke Vngeriſche Wache geſtoſſen / dieſelbe vinbringet / ohd angegriffen / 
auch biß in die anderthalbhundert Man erleget / Von dieſer Wache / findibr 
etliche / ſo ſchnelle Roſs gehabt / entrandt / vnddie Zeitung / das der Feind vor⸗ 
handen / ins Leger bracht / Aldo man alsbald der men blafen laſſen / den vnſern 
nachgejagt / biß an das Blochhaus / Weil man do abereinen ſtarcken hinder⸗ 
halt gehabt / vñ der Feind gern das Geſchuͤt / ſo er vors Blochhaus die Nacht 
daruor hat führen laſſen / wider gehabt / haben fic einen ſtarcken Schar muͤtzel⸗ 
mit einander gehalten / Wie aber die Batthoriſchen geſehen / das man hauf⸗ 
fenweiſe hinder dem Blochhauſe herfuͤr gefallen / haben ſie wider die flucht 
nach dem Leger genommen / Die vnſern aber / haben etliche ftück des Geſchuͤ⸗ 
tes / ſo ſie in ſolcher en! nicht fort kondten bringen / an einem ort ins Waſſer 
geſenckt / vnd das ander mit ſich in die Stadt gebracht. 

Von den vnſern aber / ſeind ober Fuͤnfftzig Man nicht blieben / aber ¢ iel 
gleichwol beſchediget. Hente vmb Belper zeit / find zu Waſſer ond Landt / 
biß in dic Vier Tauſent Man / friſche Knechte vnd Schuͤtzen ankommen / 
darunter Achthundert guter geruͤſter Pferde / welche mit groffen freuden an⸗ 
genommen vnd empfangen worden / find alle dapffert Kriegsleute. 

Des Batthort Wachmeiſter einer / ſo mit gefangen / hierein gebracht 
worden / hat auff dem Rathauſe vor den Herren ansgeſaget / das der Konig 
mangel an Puluer vnd Volck leide / vnd wo die bewilligte anzahl innerbalben 

Monats friſt nicht ankomme / wuͤrde er mit ſchanden abzihen muͤſſen / Sein 
Bruder der Weyda / ſol jm auch zoo o. Man zuſchicken / der er ſich auch in 3. 
wochen vorſehe / Er ſaget auch / der Wachmeiſter / das der Koͤnig nicht ober 
9090. Man ſtarck wehre. Iſt derohalben von noten / das wir mit andechtigẽ 
Gebet / vnſern lieben getrewen Gott von hertzen anruffen / vnd jn ferner vmb 
ſeine gnade bitten / das er vns wolt ſterck vnd krafft verleyen / das wir mit ficas 
hafftet hand / dẽ Tyrannen mögen obligen / vnd vns vordem Batthoſßſampt 
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che Moſeſtat von vnſeren Widerſachern / welche vorlengſt dieser 
Stadt / auff mancherley weiſe / mit allerley Practicken zugeſehet / vnd 
noch biß zum euſſerſten vorterb zuzuſetzen niche vnterlaſſen / ſo weit bes 
wogen worden / das fie die gemeinen der Stad / wie auch Vrluat guͤte⸗ 

re / zuverwuͤſten / zuberauben / vnd mit fewer zuuer zehren / verſtattet. 


So haben wir doch von vnſer trew vnd vnterihenigkeit / damit 


wir ons der Kron Polen verpflichtet bekennen / gleich wol nichts abe⸗ 
gehen laſſen woͤllen / wie wir auch noch etwas daran abezugehen oder 
mangeln zu laſſen / keines weges in finn genommen) Sondern haben 
vnſere Abgeſandtẽ geſchicket / vnſere Trew / Gehorſam y Vnterthe⸗ 
nig keit antragen laſſen / Vnd nichts / das nicht die billigkeit erfodert 
het / gantz demütig gebetẽ / Das ons nemlich die Koͤnigllehe Maieſtat / 
bey der Religion der Augſpurgiſchen Confeſslon / ohne jemanden ber 


hinderung erhalten / wegen vnſer Rechte vnd Freyheit / dem Exem 


pel der Vorfahren nach genug ſam verſicheren / Vnd die weil vies 
lesley beſchwer zum theil vnſeren Rechten / Freyheiten / Priuilegten / 


vnd gewonheiten zugegen / Zum theil auch ſonſten wider die billigkeit 


dieſer Stadt auffgedrungen / dieſelben abezuſchaffen / allergnedigſte 
mittel zubedencken / geruhen wolten. e 
i Vnd ob darüber wol allerley handlung gepflogen / fo hat es doch 
zum ende keines weges mögen gebracht werden / biß ſich die Koͤnigli⸗ 
che Maleſtat / auff den zu Thorn angeſetzten Reichstag begeben / da / 
hin wir auch vnſere Abgeſandten / nuch erhaltenem c eleid / gefertiget / 
Damit fic obgeſchriebene vnſere meinung / nicht allein der Königliche 
Maleſtat / ſondern auch allen Stenden vnd Ordnungen des Reiche 
vortragen / vnd vnſer vnſchuldt allen ins gemein darſtellen moͤchten. 
Vnſere Abgeſandten aber / ſeind auff vnſer Wider ſacher betrieb / 
dermaſſen beſteicket worden / das fic vnſer befehlich in offenilleher ver 
ſamlung / der Koͤniglichen Maleſtat / vñ den andern Heuptern / nicht 
antragen moͤgen / Gondern haben dieſelb wenig / von der Königlichen 
Maieſtat dar zu deputireten Perſonen / eröffnen muͤſſen / Dardurch 
dann die gefaſte vorletzung nicht gemindert / ſondern teglich / zu vn fat 
vnd der gemeinen Stadt nackten / gemehret ond geheuffet Durach 
f N arnac 


Al 


auch noch beharren. ö 
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Darnach da es zur abhandlung des eingewachſenen Difoers 
ſtandes kon men / haben wir / damit wir an one nichts mangeln oder 
erwinden lieſſen / der Königlichen Maieſtat / bey behaltenen vnſeren 
Rechten / Priuilegien / vnd gewonheiten / Zweymal hundert tauſent 
Guͤlden / nur in vier Jaren friſt zu erlegen / vnterthenigſt qusgeboten. 

Welche condition / zur erlegung vnd erſtattung des Geldes / wol 
angenommen / Aber ſo gantz enge geſpannen worden / das wir keinen 
weg noch mittel / dieſelbe zuerfuͤllen oF zuerſchwinden / finden moͤgen. 

Vnſere Drinilegia hat man ons auch wol zu vnterhalten zuge⸗ 
ſagt / auch eine form der confirmation vberſehicket / Aber weil noc 
wegen des Königlichen Eydes / mit welchem allein die Rechte on Pri 
uilegia / der beider Voͤlcker / Voln vit Littawen / ſo vnſeren Rechten vñ 
Priuilegien gantz vit gar zu wider / beſtettiget / allerley zweiffel vit vers 
dechtigkeit ſtecken blieben / Die beſchwer auch / fo gegen vnſere Rechte / 
Prinilegía vñ gebreuche / eingefuͤret / nicht abgeſchaffet / Vñ aber one 
derſelben abſchaffung / vnſere Rechte vnd Prinilegia / keines weges be⸗ 
ſtehen vnd krefftig fein möchten: Haben wir abermals gantz demuͤtig 
gebeten / Es geruheten ihre Koͤnigliche Maieſtat zur entlichen ruhl⸗ 
chen abehandlung / alles dieſes eingewachſenen mißuerſtandes / mit der 
vnterthenigſten anbietung / der Zweymal hundert tauſent Gulden / 
neben der angehefften condition / der erhaltung vnſer Priullegien / vñ 
den angeſtelleten terminẽ zur zahlung / ſich aller gnedigſt befriedigẽ zu 
laſſen / weil es vns vnmuͤglich obernennete Summen in kurtzer friſt / 
noch ins gemein / noch in ſonderheit zu erſchwinden / Vnd das fic ihre 
Koͤnigliche milde gůtigkeit hoͤher wegen / vnd mehr gelten laſſen wol⸗ 
ten / als das fie ona bey dieſer ſchwerigkeit / die Gelde auffzutreiben / zu 
vnmuͤglichen dingen wolte dringen laſſen. EEE 

Voker das / haben wir auch onferen Abgeſandten den befchlich 


gegeben / fleiſsige nachforſchunge zu thun / Ob noch etwas fein moͤch⸗ 


te / dadurch ihrer Koͤniglichen Maleſtat hertz vnd sandte moͤcht ges 


lindert / erweichet vnd ermildert werden / Das wir als dann bedacht 
wehren / an allem / ſo zu vnſerem vermuͤgen vnd krefften fein moͤcht / 


nichts erwinden oder abegehen zulaſſen / bey qua meinung wir 
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Aber te haben mie allem vnſerm demuͤttgem vnd onterthenig⸗ 
ſten flehen vnd bitten / nichts erhalten moͤgen / Sondern es ſeind vnſere 
Abgeſandten / wider den hellen Buchſtaben / des jnen zu Thorn auffs 
new gegebenen Gleits / in die Cron Poln weggefuͤhret / Vnd ons hat 
man bey vnſerm Syndico einen Brieff des ſauts wie hernach zuerſe⸗ 
hen vberſchicket / darinne wir an Ehren vnd glimpff / nicht allein zum 
hefftigſten betaſtet / Sondern es wird vns alle ſicherheit benommen / 
vnd Fewer vnd Waſſer vnterſaget / Wle ſolches der folgende Brieff / 
nach der lenge geben wird. : y 


Der Königlichen Maieſtat Antwort / den 
Dantzkern gegeben / zu Bromberg / am . 
Februarij / Anno 5 7. 


Je Koͤnigliche Mateſtat / vnſer aller gnedigſter 

Herr / hat bey ſich wol abgeſehen / das alle das jenige / was die 

Dantzker fuͤrgehabt / damit fie offters die vorlengerüg des Gleids 

: erhalten moͤchten / nirgend anders hin gerichtet ge weſen / deñ das 

ſie den handel ſchlepyen maͤchten / Lif auff die ſe zeit / welche fic / jhre ſchendliche 
anſchlege off entlich zu entdecken / deſto füalicher geachtet. 

Welches hres fuͤrhabens / ob wol zunor nicht geringe nachrichtung zu 


nermercken geweſen / als ſie in ſtehender handlung / evfilich von geringen für » 
ſchlegen angefangen / hernachmaln aber ſo offt ſie ihre Geſandten an die Koͤ⸗ 


nigliche Maleſtat wider geſchicket / von tage zu tage groͤſſere vñ ſchwerere din» 
ge darzu geſetzet / Vormittelſt welchen ſie die Königliche Maieſtat / wegen 
der aller ſchwereſten begangenen mißhandlung / nicht im geringſten zubefrte⸗ 
digen bedacht / Ja ſo weit nicht / das ſie dieſelb auch / in deme ſie ſich dieſer be⸗ 
gangenen mißhandlung auch faſt gerhuͤmet / je mehr vnd mehr verſehreten. 
Welchs doch jhre Königliche Mateſtat / mit guͤtigem vnd veterlichemn 
gemuͤte geduldet / Vnd daruͤber jhnen das jenige zu vermehrung jhrer Frey vñ 
Gerechtigkeiten / eingereumet / was nicht den widerſpenſtigen / ſondern denen 
Vnterthanen / die ſich vmb jhren Herren wol verdienet / eigenet vnd zuſtehet / 
fle mit ſolcher jhrer guͤtigkeit zur gebuͤr ermanen / Aber wie zuſehen / hat fle fol» 
che guͤligkeit wenig bewogen / in deme fie vber die vorigen vnbillichen anmut⸗ 
kungen / auch dieſe letzte Gottloſe vnd gantz vnbilliche Condittonen angehan⸗ 
gen / die dermaſſen geſchaffen / das ſie das lengſt bedachte Laſterſtuͤct / 25 
gentz 


| 


x 


gentzlich an tag geben / Bh ſo wol der Koͤniglichen Mayt. als der Kron Poln 
tegen jrer Vorfaren Eydes verpflichtung / damit fie ſich Konig Caſimiro / vn 

ſeinen nachkdmen / vñ der Kronen / verbundẽ / gute nacht ſagen / Ind vnuer⸗ 

ſchameter ſchendltcher weiſe ſchreiben duͤrffen / das fis mit des Reichs Rath / 

vñ mit der Kronen ſelbſt / darzu fie ſich vermoͤge ihrer Vorfaren Cyd bel andt / 

vnd vnterwuͤrff ig gemacht / nichts gemeines haben wollen. 

Nun iſt jhre Konigliche Mayeſtat / nicht allein durch dieſe vnrechtmeß 
ſige vnd trotige anforderung / von tage zu tage / je lenger je mehr verletzet ſon⸗ 
dern auch wegen anderer lmurien hefftig verſehret / in deme / das die Stadt 
nicht allein des frembden Kriegs volcks / nicht entlaſtiget / in mandas Ger 

leidte / ſo zu auß ſchickunge der Geſandten / an die Koͤnigliche Maieſtat gege⸗ 
ben / ſeines inhalts mit ſich bringet / ſondern ober das auch noch mehr Volck s 
angenommen Der Sdelleuten vnd anderer Königlichen Vnterthanen / der 
Stadt benachtbarten / Doͤrffer vnd Heuſer gepluͤndert / beraubet vnd aus ge⸗ 
brandt worden. ; ; 

Derwegen weites nun offentlich am tage / das der abdruͤnnigen Dantz⸗ 
ker ſinne / vnd gemuͤte / dermaſſen in dem Laſter der vntrew verſtocket / das fte 
durch guͤtigkeit jhrer Koͤniglichen Maieſtat / vnd durch andere gelindere mit⸗ 
tel zur gebuͤr nicht zu bringen / So muͤſſen jhre Königliche Maieſtat / andere’ 
beſchwerliche mittel zugebrauchen / vnd ſie mit woluerdienter ſtraffe zuuerfol⸗ 
gen / notwendig bedacht fein. Demnach ¡hr Decret / dadurch fie für dieſem in 
die Rebellion verteilet / hir mit publiciren vnd eroͤffenen / Vndjhrien alle 
ſicherheit / zu Waſſer vñ Lande benemen / Vnd als den Leuten, fo an jrem Her 
ren vit Vaterlande / vntrewlich gehandelt habẽ / Fewr vñ Waſſer vnterſagen. 


Emnach woͤlle ein jeder / dem dieſe vnſere Schrifft vor koͤmpt 
„erh.ilen / ob man vrſach genug habe / vnſchuͤldige Vnterthanen ders 
naſſen mit Fewr vnd Schwert su achterſolgen / dieſe Lande gantz bes 
crůbter weiſe zuuerwůſten / vnd die Stad in die euſſerſten verterb zuſe⸗ 
tzen / Vnd bitten gantz dienſtlich vnd ſteiſſig / alle vnd jedere wes Standes un wes 
fens die fein moͤgen / das fie uns in gnediget vnd guͤnſtiger acht halten / vnd nicht 
allem was von vas geſprenget / als ſolt es ſich anders zugetragen haben / glaube 
geben / Sondern viel mehr / vornemlich die fo es mechtig / bey der Asn, NMaleſt. 
vns verbitten / vñ ſich in den handel legen woͤllen / damit allewider vnſer vnſchul⸗ 
den vnd hoffnung / eingewachſene verletzung / mißverſtandt vnd weiterung noch 
lieber friedlich mage auffgehaben werden / als das mehr menſchen Blut / wie lei⸗ 
der angefangen vergoſſen / vñ alles vber ein hauffen zu ſcheittern gebe ſolt / Sols 
ches fein wir vmb einen jedern ſeines ſtandes gebuͤr nach / gantz dienſtlich vnd 
fleifäig zuuerſchuldẽ erboͤtig. Vnd wolle allein mit dieſer kurtz gefaſſet en ſchrifft 
beſtiediget vñ benůget ſein / biß das der gantze verlauffene handel möge geferti⸗ 
get / vñ an den tag gegeben werden / das wir de hoffen / mit dem erften ges 
ſchehen fol, Datum Dantzig / am 19. tag Monats Marti / Im 
Sher nach Chrifti Geburt / . | 


